
Wäre Loriot heute ein junger, unbe~annter

Autor im Alter von 25 lenzen, '0 würde er

vermutlich vern.Lchen, al, Pr"atparty_DJ ,ein

Geld zu verdienen, bis er nach 15 weiteTen,

mühsamen Jahren ais Sch",iberling ern$(­

genommen würde - um wiederum 20 Jahre

spater als humoriger Ge'ellschaftsphilosoph

in die An ....len einzugehen, Oie 5tar-Dll ste'

hen im Rampenlicht, doch der Großteil der

deutsd>en Planen",iter legt MU$I~ zum Anlass

von Geburtstagen, Hochzeiten, Gala, soWIe

A~- und Examensfeiern auf, ohne im Vorde,­

grund zu stehen. Was ,ie dabei leisten, könn­

te ein "on der IHK aner~annter Lehrberuf

~in, was ,ie erleben, kann kein Drehbuch­

autor erfinden - es Ist du wahre Leben, Der

InnenminlSler sollte geS<!ulich zu einem hal­

ben Jahr Party-DJ-Dasein verpflichtet werden

- und er würde wissen, wie es um sein land

bestellt i,t Wumest du, dass kaum ein

Mensch so "ieie Freunde hat, in SO VIelen Ver­

einen ist und Eh",nämte, einnimmt, wIe e,n

moderner Bestattungsunternehmerl Das

liegt in der Natur der Sache! Wollte't du

sohon einmal dIe ganze Vielfalt technischer

Witze OO",n, die in einer Softwa",·f'iTma mitt­

le",r GröBe genssen werden, oder die M,tar·

beiter eIner IT_Firma besoffen erleben? Du

weIßt, in was für eine, Welt wir leben, "",nn

dich der Manager einer TV-Produktion,firma

überne rvös anfeuert, endlich mehr Gas zuge­

ben, obwohl ,ich al!e grade friedlich den

Bauch voll schlagen, wäh"'nd er dir ve'bietet,

dir ~Ibst am Buffet etwas zu essen zu hölen.

Inte",ssant ist e. auch, wenn auf der Hochzeit

eine, Psychologen pärchens alle Menschen

Namensschikler umgehängt bekommen und

ernander in groSer Runde vorgestellt werden.

Hast du schon eInmai einen türki.rnen H,t Md1

dem anderen aufgelegt, den man di' zU$Chob

und die leute sind ausgeflippt auf Musi!<, die

du S<!lbst ndu kenn,t/ Hastdu w.on mal Kin­

dern stundenlang die Wirkung eines Denon­

50%-Pitch -Control-Regle"vorführen dürfen,

wahrend die EfWa(h~nen sich noch unter­

hIelten/ Und wenn du dich fragst, was der un­

scheinbare BräutIgam wohl für eine Kindheit

hatte, werden es dir seine Freunde beim ,pa­

teren D,a"ortrag mit entwaffnender Offen­

heit zeigen. Mit ein wenig Glück kann$! du

eine Hoch.zeiuzeitung mit den schönsten Bil­

dern m"- ....ch Hause nehmen. Zwischendurch

tauschst du deine Lebenserfahrungen mit

Kellnern und halb "erhungerten Foto~ün"­

lern a"" d,e in ihrem Oberleben,kampf Hoch­

zelts"'lder machen,

Egal, ob es eine p,i"ate oder geschäftliche

feIer ist.. die wahre Kla"e und Identität de,

Partyveranstalte" wird, beabsichtigt oder

nicht, gesellschaftlIch offengelegt: die Wahl

de, Ortes, der Inhalt der Reden und Spiele,

das Essen, der M",ikgesehmad<, das Styling ­

alies spricht Bände. Und der DJ In nicht nur

m'ttendrin, er 1St zentraler Ansprechpartner,

Diese DJ, müssen auf alles gefasst ~in, und

wenn SIe gut $lnd, $lnd es echte Allrounder.

Von Sven Vath bis Frank Sinatri, von Ireen

Shee' b.s Eminem, von Johann Strauß bis

Alcaur kinn diral. Party-DJ so ziemlich jeder

Planen\IIUnsch begegnen - meist in schmach­

tend vorgetragener Form,

Wie fing alles sn?

Es fängt oft ganz harmlos an Ein Freund,

der weiß, das,delne MusikMmmlung ",ei grö­

Ser ist al, ~ine, fragt dich, ob du auf seiner

HochzeIt Musik machen kannst Die Party

wird gut und du bist stolz, aber deine freun­

din iSt hinterher sauer, weil,;e gar nichts von

dir hatte. Du ,elbst stehst am Ende der Party

da und möchte" noch ein Bierchen trinken,

aber alle sind ""'g oder sturzbetrunken ­

schließlich iSt die Party ja Zu Ende Es bleibt dir

noch, die Anlage abzubauen, wahrend deine

freunde schlafen, aber alle "",rden dir 'p.lter

dafür auf die Schulter klopfen.

Ein paar Wochen spater klingelt das Tele_

fon: F",unde von deinem freund sind dran

und möchten dIe gleiche Show bei ihrer eige­

nen HochzeIt haben - und ""ar bitte SO ähn_

iich wie damals, denn das war ja .total ,uper."

Sicher - wenn man sich beim e"ten Mal halb­

wegs treu b1eib~ wird man auch sp.lter meist

für das gebucht, was man halbwegs freiwillig

,plelt.. anstauauf einer Schlagerparty zu lan­

den, wO lauter 60jahrige nach den flippe"

schreien. Aber ,;cher in man davor nicht, denn

manch erner ist froh, überhaupt die Telefon­

nummer eInes DJs ZU kennen, der ganz nor­

mal spre<hen kann. Und sooogenau kffint eon

Hochzeltsparchen seine Gäste nun auch wie­

de' IIIcht.

Erne andere Variante sind die Jungs, dIe

eigentlich Gerate vermieten und am Telefon

auch gleich noch nach eInem DJ gefragt wer·

den, bis $le sl(h entschließen, die Dinge ~Ibst

in die Hand zu nehmen, und sich eine pas~n­

de CD-Sammlung kaufen oder brennen _ in

der Hoffnung.. da" Sie irgendwann auch das

MIXen lernen. Nicht wenige besorgen sich

noch gleICh e,ne schöne bunte Krawatte In

Klaus-Toppmöller-Manier mit mUSIkalischen

Emblemen drauf, Irgendwann können sie sich

v<l' Jobs nIcht mehr retten und werden eIne

k!e,ne AgentUf, Anschließend "",rden sie von

ihren Mitarbe~ern beschissen, denn die mei,­

ten DJs werden dem anfragenden Pärchen

mit der schwangeren Frau ih", eigene Vi';·

tenkarte für die nächste Hoch.ze;t geben - und

nicht die der Agentur,
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Dibel mussen d.e l.wt~, di~ ~"len o.sc­
~ lur ihr~ 1·Iodllelt iu:hen, JI. e.gentlidl
zu den InnovltO~ der ~lKNft gene<:h.
n~t ..."rden N.emanO ...",& genlueres üw
dl~ groBe Dunkelziffer der AIIe,nunu.rhalter,

die auf HochzeIten oder anderen fl<o:gräbnls­

sen spielen. Oft genug •.ehl sich der DJ mür·

rischen BlIcken der Schwiegereltern ausge·

setzt, d.e Ihn mIsstraUIsch UIld .ängstlich woe

eillen Henker beim ""Ibou seIner PA beob­

Kl'11m .81ue Ite1n TKhno heul~'

Berufsausbildung

Nehmen _ uns die HodIztlt ... Grund·

~ In! ~tesGeI.iinde für den

MrgtI>eolden Pany-DJ emmalvor bgibt. ket­

""~ du bnngsI dir lies 'Id>er bI!I.
Der Hochzets·DJ btaucht ettlO' gute' Pla1..
~ _ Auto, _ Telrion In!..-el

GecUci NKhOem er sds mn. dem llrautpMr

SOlMfIll uber" MwIt~Nt, darf er
guta'I Mutes auf die~ von deral heun­

~ hofJen, dir ihnn.."ob er lOCh~
MUSIk oder el""n alt~n ~enrecorder

~tMikrofono!n fur geplmle ""If....rungen
ITIItbongen kaM,

Der gejllante ~uf der Aufführung word

nun vom Anrufer ,m Dnail ~rkI.ft, während

der DJ ein pal'r z,g.r~1len r.uchl. Im L.ulder

Zeit Wird er zum El<~rten beI der fl<o:urteilung

derQUlII!ät von InszenIerungen. HochzeIten

mIt Auffuhrungen von Freunden konnen

etw;U sehr Schöntl; undStJmmungwolln se,n.
Wer ke,,,,, Frtl.U'd~ hat, bestellt Ileben einem

arbr:ltslosefl ZiI~r den luftbörllonknow

von nebenan. damit d.e Kinder spaw Kl>on

lTIIt den glftgruoen, aulg~""n Pudeln--Er bBuctrI. e-ICtlJUteo'l OnenlJr:l'UngSSlnn,
_ Fu, _ ..... Tri In!~ UIu; die

.... ' eg&Zn1_1zwen:a...een:tz

MIIt&1<UKtIenGrundm~30Mlnu·

lm'lOfieht. umdie~ In eI""

~rfolgre1d>e Fahrt mIt ptinkdidler Ankunft

umzuwandeln.

Er b"...:ht Ellenbogen und diplomatisdln

Feingeluhl, um d~n schwluenden Betreiber

der Glsutille, der nlltürlich genug .ndere

Sorgen hat, zu überzeugen, Plau zum Aufbau

der Anlage be'eluustellen. Ein grofl<o:r Tisch

und tlne St«kdom SInd llles, was er br.ucht,

aber dalo ISt_dammt weL Nun kommt 5e'n

gnchuIteS Adle"uge zum E.itlSllU, <:f.o" er·
lu!nnt, ,n welchem 8efeKh des IWlmn SICh
.. Leute nach dem &sen aufh.Iten werden.
Naturlich nochc. .... die TlInlf\idIe mögIid'tSt
""fIt dI-. entfernl zudef~ damit er

fNh nach twISI! gehen Iwn

CM Ehern emet Hochzells·Dfs soIten
itnm NlIochkommelI MlInoe<en~I

hlIben.~ iSles hart. ßo>:,m, MosctrpuIt,
'*nYr!<e<. CD-Koffer und _uges E'l"'P"

menlan engen Trewn vorbeo zu schleppen

ln!..rzubaUl!l\. VoeI harw habenes lIber oft
d1t~des8uff~diekah:~PIat·

Im und hedle Xt-mevoge voßer CdlIsdI

lIlIe,n ~n AuslutfsqUlllung lIu!zublltH:'n

ha~n, um SIe~ im weiSen Hmld­
chen zu_~ - l.rI< sie noch nicht YOIlig

~rtJg SInd. Der DJ hIlft beim AusllIden, um <:f.o"
zu vtrh<ndern und WIrd später immemin nicht

mehr verhungern.

Um dl~ ~igene Schlep~re< zu redClZler~n,

legt tln Hochulu,DJ in den selu.nsten Fill~n

Vinylall! Nichl nur die PLmen sind schwer,

1.115 es s,~ uberhaupt noch ZU k.auf~n g.bt,.
auch die PlalWlSplt'ler gl!hOren in tln dickes

e- Bis er dalo begnffen hat, SInd durdl

Dr.aufmten d>g:erwent Erdungsk.abel, ver·
bog~ NlIdeln und~ System·

gnffe das zu llIhlo!nde~ Hier bregann

-_.-, ,.-.._ -, _-
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der S.egeszug der Oe"",,· und I""'-r·CO·

lIufwerl<e, die elnfKh weniger """Mn luputt

gehen al. die meInen Konkurrenlgerlte ­

zummdest "'Ir das in den Anfangltlgen dei

CD·DJ,ng 10. Ur'Id dIe Hod>zeiu·DJl 1,,1<1 die

ersten, die Jetzt mit Llptop uod MP3·DJ·

Programmen luflegen, denn el hit fur lIe

eogcntl.c. nur Voneo~, weniger SdIIeppe'eo
\,Ind trotzdem mehr MU$ik dabe< Kommt ern

'iÖl1i& utIerwuteter Plattenwunoch, m....

sc:Nie6lictl5d>nelpxflt und gefU'Iden wer·
den. M.t den ubIichen co-Soamplern Ill. das
_ Fo/tft; Z_ weil mMl, WO die ""'ChtJSe>'l
Sto.d<e drm SInd. aber die anderen finde1

man oft ndl! .mnellgenug, ~fbstwenn man

•.e dabe< ....t. Man lernt ILXh IOnS!, auf QI.Ia.

htluprodukte zu letzen Oer Kopfhörtr 1011·
te bruchfeit lein und aUCh nur ern Kabel

hlben, damit IlCh die Kabel niCht durch das

l!.ind'ge Auf· und Ab,euen des Kopfhöters

~".....
Und täglich grüßt;

dee Murmeltier

Erll WIrd gegessen, YOrhef piSloeft gar

nodlts. [)oe metlten Ilrautleute lind fmIndIich
und lmendodo~ an der lwIinanochen
V.efaItder Welt. Da der Par1)o-OJ ...der BuHet-

~ IIInten lteh!" lind mOpche_dIe
Shromps IdIon lufgege..en, _nn er dran·

kommt. Was den TlnZ angeh!" mU$' er lidl

keone Sorgen maChen, denn luch ohne Kor.

melmoderltion wird die Tlnzflädle immer

voll. Ein beliebtes Spiel: o.u Brlutpaar eröff·

net den Re'gen, um Inochließend d.e lell­

lichen Gäsre auf die Tanzflictle l\,l loden,

Indem k\,lr"Z getanzt \,Iod dann WIeder eone
IUßenltehende ~...,n aufgefordert wird.

Sind dann~t mal alle aufder TanrlLidle ver·
IIrT1fMh.. IU EJnfiihllDlpe'moge'I gefrq!.
Obente~~maI~~

was die ih~ Generat>on nochl lotal ver·

.... ' '*YIZio 'lenslZ'·'rit- .. etc....



Gorf Krohnzang ist Party·DJ, der viele Jahre professionell

Hochzeiten und familienfeste beschallt und beglückt hat.

KOR~~

gewesen sein), und die Szene lacht uber dich,

.ber vor deiner Nase 'tehen sie naSS und

glüddich und gratulieren d" fur den wunder·

vollen Abend. Im Morgengrauen gehst du

allein WIeder nach Hause und weIßt selber, ob

du gut oder schlecht warst Der Job istjeden·

fall, anständiger, als irgendwem irgendeinen

Kram anzudrehen, den er nicht braucht. Du

überlegst dir auf der RucHahn, ob du dein

Auto noch lee, räumst, wenn du wieder zu

Hau,e bi.t. Ansonsten bIst du am nächsten

Tag frei, etwas ganz andere, zu machen. Wie

bei eInem Handwerker hat der Job einen kla·

ren Anfang und ein klare. Ende. Aber du h,m

dabei verdammt VIel gesehen und gelernt X

Party-DJ. vergessen nicht ~ur rechten Zelt

ein Schmuseliedchen einzustreuen, Weniger

soziale Geno,sen verhandeln ihre Gagen

stundenweise und versuchen, die Pany mit

seichter Mu,ik in die Länge 2u dehnen, um

kurz IIOr der Verbre<tungallgemei r>er Triighert

alle Register zu ziehen. Pfui!
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KORG &- MORE ,n "QOn,1(\fI(I~ ~_h der f;nno MUSIK MEYER GmbH,
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_b W'6..n opl_',

Fazit einea Hochzeits-O.J's

Die Party iSt zu Ende, und du hattest genug

Zeit an alles Mögliche zu denken. während

du aufgelegt ha.t. De,ne Eltern sindhalb~

traurig. was aus dir geworden ist (... madl,t du

immer noch den .Diischii' . das klingt, al,

mÜSste es mal em anderes Won für ,Hofnarr'

schreckt, die Jüngeren halten länger durch.

Schön, wenn man in der Lage 1St, ein paar

,.Alterchen· mit Htt> aus ihrer Jugend einen

~welten Frühhng zu !:>escheren. DiUU eignet

.ienz. B. ein Sch.... Rodc'n'RolI zwischendurch

sehr gut. Wenn du einen Cha-Cha oder typi­

sche TanzmUSIk spielst, wird das leider nur das

eir>e Paa, verstehen, wa, gerade einen Tan~·

kurs macht Ansonsten behemenen nel:>en

dem klas,is<:hen Solo-DiscodanClng alle nur

Walzer oder FoxtfOtt, wobei die D.,finition

von letzlerem welt gefasst ist.

So jonghen 'ich der Party-DJ durch den

Abend und .pielt von Allem da. Beste, aber

I:>ekannt sollte e. seIn. Möglicherweise wird

Jetzt das lient so dunkel gemacht, ciassder DJ

nichts mehr SIeht, wenn er vergessen hat, sich

sein eIgene, Lämpchen mItzubringen

Anhand der KleIdung und der Reaktionen

auf der Tanzfläche ersl'äht der DJ immerfort,

welche MU.ik passt und welche nicht.

ZWlschenduren muss er verhandeln, damit die

goldbehangene, braungebrannte Schwieger·

mutter ihre Re<:le nicht gerade dann hillt, wenn

die tanzenden leute soel:>en warm geworden

sind. In der Regel müssen al:>er ja alle mal eine

Pause einlegen, sodm die Leute nach ausgie·

b'gem Tanz irgendwann audll:>el einem wei­

teren Hit von der Tanzfläche wegrennen ­

dann wünscht man "ch ein WalkIe-Talkie. um

die Schwiegermutter herl:>eizufunken. Hat man

Pecll, kommen aber dann die Schul. und Ver·

einsfrwllde, r>eI1men der Sdrwlegermutterdas

MIkrofon weg. und inszenieren '0 v'ele Auf·

führungen hintereinander, dass alle fast ein·

schlafen. Hat mon dann Glück. haben die leu­

te danach erst red" Mt. wieder loszutanzen.

Zu später Stunde treten seltenere Phäno·

mene auf: Naenall dem selchten Kram wün­

s<:hen ,ich ein paar Jung. mal so ",;htige

Gitarrenmusik und AC/DC ist dran, Ein paar

.ympathische Menschen kommen aus der

Rese~ und äußern ein paar ausgefallenere

Wünsche. Wenn die Pany sich scheinbar dem

Er>de r>e<gt, I:>elebt man das Geschehen. indem

man SO tut, al. glllge die Musik au,. Alle

bekommen Panik, dass e, nun zu Ende i.t und

schreien: ,Einen nochl' Danach i.t der Tanz

wieder 111 vollen Gange. Sozial veranlagte

dj'nagBzin Ians Izweitao...Isa"l
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